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(54) Einrichtung zur Konstanthaltung einer bestimmten Viskosität eines Klebstoffes für die
Beleimung eines Buchblockrückens oder einer Buchdecke

(57) Eine Einrichtung (1 zur Konstanthaltung einer
bestimmten Viskosität eines Klebstoffes (5) für das Be-
leimen eines Buchblockrückens oder einer Buchdecke
in einer Buchblockeinhängemaschine besteht aus ei-
nem mit Klebstoff (5) angereicherten Klebstoffbehälter
(7) und einer in den Klebstoff (5) rotierend eintauchen-
den Förderwalze (6), die den verflüssigten Klebstoff (5)

über einen Spalt zwischen Klebstoffbehälter (7) und
Förderwalze (6) an eine Auftragswalze (4) überträgt,
und einem Rührwerk (20), welches einen in den Kleb-
stoff (5) des Klebstoffbehälters (7) ragenden Rührer )
19) eines Rührwerks (20) aufweist, das zur Messung
der Viskosität des sich im Klebstoffbehälter (7) befin-
denden Klebstoffes (5) ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Einrichtung zur Konstanthaltung einer be-
stimmten Viskosität eines Klebstoffes für die Beleinung
eines Buchblockrückens oder einer Buchdecke unter
Zuführung eines Verdünnungsmittels, bestehend aus
einer in einen mit Klebstoff versehenen Klebstoffbehäl-
ter eingetauchten, rotierenden Förderwalze, welcher ei-
ne den Klebstoff auf einen Rücken oder eine Buchdecke
eines auf die auf einer Transportstrecke passierenden
Buchblöcke übertragenden Auftragswalze nachge-
schaltet ist, und mit Mitteln zum Rühren und Messen der
Viskosität des Klebstoffes in dem Klebstoffbehälter so-
wie einer zum Vergleich eines Istwertes mit einem Soll-
wert der Viskosität, mit dem Messmittel für die Viskosität
rechnerverbundenen Steuereinheit zur Dosierung des
dem Klebstoff zugeführten Verdünnungsmittels.
[0002] Eine Einrichtung dieser Art bietet die Kolbus
GmbH + Co. KG an einer Buchfertigungsstrasse Com-
pact 60 an. Da zur exakten Messung der Viskosität der
Klebstoffmenge ein weitgehend homogener Klebstoff-
zustand herrschen soll, sind sowohl ein Viskosimeter
wie ein Rührwerk notwendig. Gerade der Einsatz eines
Viskosimeters als Messwertgeber mit eigener Steuer-
einheit macht die eingangs erwähnte Einrichtung relativ
teuer, zur Zeit kostet sie etwa DEM 15'000.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es deshalb, eine Ein-
richtung der eingangs erwähnten Art zu schaffen, die
bei zuverlässiger Funktionstauglichkeit und Einfachheit
einen geringeren Kostenaufwand als bisher verursacht.
[0004] Als Lösung zur Minderung der Kosten schlägt
die Erfindung vor, dass der Rührer als Rührwerk zur
Messung der Viskosität des sich im Klebstoffbehälter
befindenden Klebstoffes ausgebildet ist.
[0005] Vorzugsweise kann die Dosierung des Ver-
dünnungsmittels über die Aenderung des von einem
Motor des Rührwerks bei konstanter Drehzahl des Rüh-
rers aufgenommenen Stromes erfolgen.
[0006] Alternativ kann die Dosierung des Verdün-
nungsmittels über die Aenderung der Drehzahl des
Rührers bei konstanter elektrischer Stromzufuhr an ei-
nen Motor des Rührwerks erfolgen.
[0007] Vorteilhaft ist bei einer Dosierung des Verdün-
nungsmittels über die Aenderung des aufgenommenen
elektrischen Stromes, an die Stromzufuhrleitung des
Motors eine mit der Steuereinheit verbundene Strom-
messvorrichtung vorgesehen.
[0008] Bei der alternativen Dosierung des Verdün-
nungsmittels über die Aenderung der Drehzahl des
Rührers bei konstanter Stromzufuhr an den Motor, ist
zweckmässig eine mit der Rührerwelle gekoppelte
Drehzahlmessvorrichtung vorgesehen.
[0009] Wesentlich ist dabei die Doppelfunktion eines
Rührwerks und eine vorhandene speicherprogrammier-
bare Maschinensteuerung SPS, die zu einer erhebli-
chen Reduktion des Beschaffungspreises führen.
[0010] Nachstehend wird die erfindungsgemässe
Vorrichtung unter Bezugnahme auf die Zeichnung, auf

die bezüglich aller in der Beschreibung nicht näher er-
wähnten Einzelheiten verwiesen wird, anhand eines
Ausführungsbeispiels erläutert. In der Zeichnung zeigt
die einzige Figur eine schematische Darstellung der er-
findungsgemässen Einrichtung.
[0011] Die einzige Figur zeigt schematisch eine Ein-
richtung 1 zur Konstanthaltung einer bestimmten Visko-
sität eines Klebstoffes 5 für die Beleimung eines Buch-
blockrückens 2 an einem auf einer Transportstrecke ge-
führten Buchblock 3. Der Pfeil F zeigt die Transportrich-
tung der Buchblöcke 3, die in einer umlaufenden För-
dervorrichtung (nicht ersichtlich) eingespannt sind. Der
nach oben gerichtete Buchblockrücken 2 wird von einer
im Uhrzeigersinn gleichsinnig drehenden Auftragswal-
ze 4 mit Klebstoff 5 versehen, welcher von einer vorge-
schalteten Förderwalze 6 einem Klebstoffbehälter 7
über einen sog. Leimspalt 8 entnommen worden ist. Da-
bei taucht die im Uhrzeigersinn drehende Förderwalze
6 in ihrem unteren, dem Klebstoffbehälter 7 zugewand-
ten Bereich in den Klebstoff 5 ein und fördert diesen an
den Umfang der vorzugsweise aus Gummi gebildeten
Auftragswalze 4. Diese Beleimungstechnik wird be-
kanntlich von verschiedenen Herstellern von Buch-
blockeinhängemaschinen benutzt. Ueber der Förder-
walze 6 ist eine schützende Haube 9 angeordnet und
der Klebstoffbehälter 7 weist zur Kontrolle des Füllstan-
des eine mit 10 bezeichnete Niveauüberwachung auf.
Beim dargestellten Ausführungsbeispiel wird der Kleb-
stoff 5 von einem Schmelzaggregat 11 über eine Kleb-
stoffleitung 12 dem Klebstoffbehälter 7 zugeführt.
Die Zufuhr des Klebstoffes in den Klebstoffbehälter 7
kann durch ein in der Klebstoffleitung 12 vorgesehenes
Absperrorgan 18 unterbrochen werden.
Der als weiche (gummiähnliche) Masse angelieferte
Klebstoff, auch als Heissleim bezeichnet, wird in dem
Schmelzaggregat 11 vorerst verflüssigt und weist ge-
brauchsfertig eine Temperatur von 60 bis 70° auf. Hier-
zu ist ein Schmelzbehälter 13 vorgesehen, in dessen
Wänden eine Heizvorrichtung (nicht dargestellt) inte-
griert ist. Zur Meidung einer Verdampfung der im Kleb-
stoff enthaltenen Flüssigkeit während dem Schmelzvor-
gang im Schmelzbehälter 13, ist dieser durch einen
Deckel verschlossen. Eine aus drei Rührelementen 14
bestehende Rührvorrichtung 15 sorgt für eine homoge-
ne Klebstoffmasse.
Durch die relativ hohe Temperatur der Klebstoffmasse
und das Rühren wird die Verdampfung der Flüssigkeit
im Klebstoff gefördert, sodass ohne eine Zufuhr von
Flüssigkeit, wie beispielsweise Wasser, eine zuneh-
mende Verdickung bis zum Weichzustand in der Kleb-
stoffmasse eintreten würde. Zur Erhaltung des flüssigen
Aggregatzustandes wird dem Klebstoff 5 im Klebstoff-
behälter 7 über eine Verdünnungsmittelleitung 15 peri-
odisch bzw. dauernd ein Verdünnungsmittel zugeführt.
Dieses kann einem separaten Behälter 17, der mit dem
Schmelzbehälter 13 verbunden ist und dadurch das
Verdünnungsmittel im Interesse eines begünstigten
Mischprozesses erwärmt, entnommen werden. Die aus
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der Erwärmung des Wassers resp. des Verdünnungs-
mittels entstehende Verdampfung könnte durch eine
Durchtrittsöffnung in der Trennwand 27 zwischen Be-
hälter 17 und Schmelzbehälter 13 in letzteren überführt
und dort kondensiert werden. Selbstverständlich könnte
anstelle eines Behälters 17 bei Wasser als Verdün-
nungsmittel, dieses direkt von einer Wasserleitung bzw.
Mischwasserleitung bezogen werden.
[0012] Der in dem Klebstoffbehälter 7 angeordnete
Rührer 19 ist als Rührwerk 20 ausgebildet, das gleich-
zeitig zur Messung der Viskosität des sich im Klebstoff-
behälter 7 befindenden Klebstoffes 5 dient. Das Rühr-
werk 20 besteht weiterhin aus einem elektrischen Motor
21 der durch eine Steuereinheit 22 mit Energie bzw.
elektrischem Strom versorgt wird. Die Steuereinheit 22
weist einen Rechner auf, in dem ein bestimmter Sollwert
für die zur Konstanthaltung der Viskosität des Klebstof-
fes 5 gespeichert und mit dem gemessenen Istwert des
Viskositätszustandes im Klebstoffbehälter 7 durch den
Rechner vergleichbar ist. Bei einer Aenderung des Ist-
wertes durch eine Zunahme der Viskosität infolge Ver-
dickung des Klebstoffes 5 im Klebstoffbehälter 7 über
ein festgelegtes Mass des Sollwertes wird durch den
Rechner an eine Steuerung ein Signal ausgelöst, durch
welches ein in der Verdünnungsmittelleitung 16 ange-
ordnetes Ventil 23 über eine gewisse Zeit geöffnet wird,
so, dass Verdünnungsmittel in den Klebstoffbehälter 7
fliessen oder tropfen kann.
Das ausgelöste Signal zur Dosierung eines Verdün-
nungsmittels kann auf zwei Arten initialisiert werden, in-
dem dieses über eine Aenderung des von dem mit ein-
gebautem Drehwertgeber ausgebildeten Motor 21 des
Rührwerks 20 bei konstanter Drehzahl des Rührers 19
aufgenommenen elektrischen Stromes oder alternativ
über eine Drehzahländerung des Rührers 19 bei kon-
stanter elektrischer Stromzufuhr an den Motor 21 des
Rührwerks 20 erfolgt.
[0013] Der einfachheithalber ist eine Messwertleitung
24 von dem als Messwertnehmer/-geber ausgebildeten
Rührwerk 20 zu der Steuereinheit resp. dem Rechner
für beide Möglichkeiten in der Zeichnung vermerkt.
Die Betätigung des Ventils 23 durch die Steuereinheit
22 bzw. Steuerung erfolgt über eine Steuerleitung 25.
Durch eine Eingabeeinheit 26 kann der Sollwert und der
zur Oeffnung des Ventils 23 erforderliche Differenzwert
zwischen Ist- und Sollwert eingestellt bzw. geändert
werden.
Die erfindungsgemässe Einrichtung könnte auch an
dem mit einer dreistufigen Rührvorrichtung 15 ausgebil-
deten Schmelzaggregat 11 zur Feststellung der Kleb-
stoffmenge im Schmelzbehälter 13 angewendet wer-
den, wobei aufgrund einer Aenderung der Stromzufuhr
oder der Drehzahl der Rührerwelle das Niveau des
Klebstoffes festgestellt werden könnte. Diese Anwen-
dungsmöglichkeit könnte dadurch verfeinert werden,
dass jedem der Rührelemente 14 ein bestimmtes Ni-
veau des Klebstoffes zugeordnet ist, wie dies die strich-
punktierten Linien 28 zeigen.

Patentansprüche

1. Einrichtung (1) zur Konstanthaltung einer bestimm-
ten Viskosität eines Klebstoffes (5) für die Belei-
mung eines Buchblockrückens oder Buchdecke,
unter Zuführung eines Verdünnungsmittels, beste-
hend aus einer in einen mit Klebstoff (5) versehenen
Klebstoffbehälter (7) eingetauchten, rotierenden
Förderwalze (6), welcher eine den Klebstoff auf ei-
nen Rücken oder eine Buchdecke eines auf die auf
einer Transportstrecke passierenden Buchblöcke
übertragenden Auftragswalze (4) nachgeschaltet
ist, und mit Mitteln zum Rühren und Messen der Vis-
kosität des Klebstoffes (5) in dem Klebstoffbehälter
(7) sowie einer zum Vergleich eines Istwertes mit
einem Sollwert der Viskosität, mit dem Messmittel
für die Viskosität rechnerverbundenen Steuerein-
heit (22) zur Dosierung des dem Klebstoff (5) zuzu-
führenden Verdünnungsmittels, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Rührer (19) als Rührwerk (20)
zur Messung der Viskosität des sich im Klebstoff-
behälter (7) befindenden Klebstoffes (5) ausgebil-
det ist.

2. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Dosierung des Verdünnungsmit-
tels über eine Aenderung des von einem Motor (21)
des Rührwerkes (20) bei konstanter Drehzahl des
Rührers (19) aufgenommenen elektrischen Stro-
mes erfolgt.

3. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Dosierung des Verdünnungsmit-
tels über eine Aenderung der Drehzahl des Rührers
(19) bei konstanter elektrischer Stromzufuhr an den
Motor (21) des Rührwerks (20) erfolgt.

4. Einrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Steuereinheit (22) mit einer an
eine Stromzufuhrleitung des Motors (21) des Rühr-
werks (20) angeschlossenen Strommessvorrich-
tung verbunden ist.

5. Einrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Steuereinheit (22) mit einer mit
der Rührwelle gekoppelten Drehzahlmessvorrich-
tung verbunden ist.

6. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, mit
einem einen beheizbaren Schmelzbehälter (13)
aufweisenden Schmelzaggregat (11) und einem
Verdünnungsmittelbehälter (17), die dem Klebstoff-
behälter (7) vorgeschaltet und mit diesem leitungs-
verbunden sind, dadurch gekennzeichnet, dass der
Schmelzbehälter (13) und der Verdünnungsmittel-
behälter (17) durch eine Trennwand (27) verbunden
sind.
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7. Einrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass wenigstens die Trennwand (27) des
Verdünnungsmittelbehälters (17) beheizbar ausge-
bildet ist.

8. Einrichtung nach einem der Ansprüche 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Trennwand (27)
am oberen Ende eine dem Schmelzbehälter (13)
und dem Verdünnungsmittelbehälter (17) verbin-
dende Durchtrittsöffnung aufweist.
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